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1 Der Jahrgang 1886 war in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg nicht vorhanden. 
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3 Ebd. Even, 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1 Da der Jahrgang 1901 in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg nicht vorhanden ist, konnte 
dieser leider nicht untersucht werden.  Hofmeister, Die Frauenfrage 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der 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2 Weitere Bilder des Jahrgangs 1898, Nr. 13: Bild „Mutterliebe“. Schwan mit Küken. Rührende Schilde-
rung von Schwan, der seine Küken gegen Fuchs verteidigt als Spiegel für menschliche Mutterliebe; Nr. 
42: Bild „Konvenienzheirat“, hier wird Kritik geübt, an der Heirat einer Frau allein aus finanziellen 
Gründen; Nr. 25: Bild „Herzblättchen“: „Wo gibt es wohl ein Bild seligerer Zufriedenheit und wunschlo-
seren Glückes als eine Mutter mit dem Kindlein im Arme! Ob sie in den Prachträumen eines Palastes sitzt 
oder auf der schlichten Holzbank im Garten, wie hier die junge Frau in Altholländischer Tracht, überall 
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3 Neben idyllischen Abbildungen von Familien, Tieren und Liebespaaren finden sind auch militärische 
Darstellungen in nahezu jeder Ausgabe des untersuchten Zeitraums.  
4 Jg. 1898, Heft 1: Antons Erbe von der Autorin Wilhelmine Heimburg thematisiert das Auf und Ab in 
der Ehe zweier Bürgerlicher. Zu Beginn heißt es hier: „Überlege es, Kind. Des Weibes Bestimmung ist, 
Gattin zu sein.“ (Ebd. S. 6). 
5 Jg.1898, Ausgabe 30, Portrait von Marie von Ebner-Eschenbach. Hofmeister, Die Frauenfrage in der „Gartenlaube“ 
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8 Dieser Abschnitt findet sich am Ende des Jahrgangs 1905. 
9 Leider enthielt der Jahrgang 1905 nur ein Exemplar des Beiheftes „Die Welt der Frau“, sodass eine 
eingehende Untersuchung nicht möglich war. 
10 Ernst Keil’s Nachfolger GmbH: „Die Gartenlaube“, Leipzig 1905, Beiheft „Die Welt der Frau“ folgend 
auf die erste Ausgabe des Hauptheftes.  Hofmeister, Die Frauenfrage in der „Gartenlaube“ 


































                                                 
11 Der Artikel ist mit dem Kürzel „Bn“ unterzeichnet, sodass sich nicht feststellen lässt, ob er männlich 
oder weiblich war. Dies gilt ebenfalls für einen Teil der anderen Artikel, die die Frauenfrage thematisie-
ren, sodass nur schwer feststellbar ist, wie viele Artikel von männlichen und wie viele von weiblichen 
Autoren verfasst wurden. Hofmeister, Die Frauenfrage in der „Gartenlaube“ 
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13 In acht Jahren waren es rund sechs Artikel, die sich explizit mit der Frauenbewegung oder den von ihr 
formulierten Zielen auseinandersetzten.  Hofmeister, Die Frauenfrage in der „Gartenlaube“ 
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